
1182

N m l M M zur Lailiaclier Zeiiung Rr. 139.
Mittwoch dcu 22. I n m 1^87.

(2638-Z) Nr. 5>40i!.
Ooncursausschreibmlg.

Auf der ^joibler Reichsstraßc i>» Krain
burger Vaubezirke ist eiue Emräuinerstelle
mit der Monatsldhnnng von Itt si. (sechzehn
Gulden) nnd orin Volrücklmgsrechte in die höhere
^i>hnnng von l ^ sl. und 20 ft, zu besehen.

Diejenigen, der deutschen und der sloueui-
schon Sprache mächtigeil Unterosficierc, welchen
der Anspruch auf eiue Ciuilanstellnng zuerlanut
wurde und welche fich um diese Stelle bewer»
ben wollen, haben ihre init dem Certificate nbrr
den erlangten Anspruch belegten Competent
gesnche, und zwar wenn sie noch in der activen
Dienstleistung stehen, im Wege ihres vorgesetzten
Commandos (Militärbehörde oder Anstalt), wenn
sie aber schon ans dem Militäroerbande aus-
getreten sind, im Wege der zuständigen polit i '
schcn Vezirksbehörde längstens

b i s 1 1 . J u l i 1 8 8 ?
bci der l. l. Landesregierung in Laibach einzu-
bringen.

Die nicht mehr im Militäruerbandr stehen
den Bewerber haben ihren Gesnchen außer dein
erwähnten Certificate auch ein von dem Ge-
meindevorsteher ihres dauernden Aufenthalts»
ortes ausgefertigtes Wohlvrrhallungszengnis
sowie bezüglich ihrer körperlichen Eignung für
den angestrebten Dienstpostcn ein von einem
amtlich bestellten Arzte ausgefertigtes Zeugnis
anzuschließen.

Laibach am 12. J u n i 1887.
Voll der l . l . Laudesregierullg für i t r a i l l .

(2657—2) Nr7s051.
«Mitaiions-Aundmachung.

Das hohe l. k. Ministeriunl des Innern hat
mit dem Erlasse von, 13. Dezember 1886, Ja HI
20883, die Umlegung des Volautscher Hügels
im Zuge der Agramer Reichsstraße zwischen
Kilometer 3/8ö bis 1/83 im veranschlagten Ve
tragp von lltXX) st. (abzüglich der auf circa
380 si. berechuetcn Grundeinlosung und der
Straßcnvermartung im Vetragc von 20 f l. 7 lr.)
genehmigt.

Wegen Hintangabe dieses Umlcgungsbaues
wird die öffentliche Minnendo>LicitationKverhand^
lung

a m 6. J u l i 1 6 6 7 ,
vormittags 10 bis 12 Uhr, bei dem Vaudepar-

tement der l. t. Landesregierung für Kram
(Aaron Zois'sches Hans am Rain in Laibach,
I I I . Slock) abgeführt werden.

Zu dieser Licitationsverhandlung werden
Unternehmnngslustige mit dem Veiscihe ein
gelaoen, dass die bezüglichen Pläne, das Ein
yeiispreislierzeichuis, der summarische dosten
anschlag nnd die allgemeinen, bann speciellen
Vaubeoingnissc bei dem hierortigen Äaudepar-
tement zu jrdcrinanns Einsicht in den gewöhn
kichen Amtsstunden nusliegen, uud dass dic
Verhaudlung bei der mündlichen Licitation nach
Plocenten-^achlässcn der gcsaminlen Vausumine
durchgefühlt wird, daher auch in den allfälligen
schriftlichen Offerten das Anbot nach Procenlcn
auszudrücken ist.

Vor dem Beginne der mündlicheil VerHand-
lnng hat jeder Untcrnehmungslnstige das üpro
centige Vadinm im Betrage von rund z w e i h u n <
d e r t a c h t z i g (28ly Gulden ö. W. zu Handrn der
Licitation?commission zu erlegen, welches im
Elstehungrfalle beim Cuntractsabschlusse bis
auf 10 Procent zu ergänzen sein wird.

Den Nichterstehern wird das erlegte Vadinm
gleich nach Abschlnss der Verhandlnng gegen
Empfangsbestälignng im Licit ationsprotololle
rückgestellt werden.

Das Vadinm kann entweder in baren» Gelde
oder in Staatspapieren nach dem börsenmäftigen
Course oder anch mittelst einer von der hier»
ländigeu l. t. Finanzprocuratus'Al'thciluug vor
läufig geprüften hypothekarischen Vorschrcibung
erlegt werden.

Die Leistung des Vadiums mittelst Bürg-
schaft oder durch Hinweisung auf andere Aera«
rialfordcrnngen, selbst wenn sie den Straßenfond
treffen follten, wird nicht angenommen.

Uebrigens steht es den Unternehmungslustig
gen frei, sich durch einen legal Bevollmächtigten
bei der mündlichen Licitation vertreten zu lassen
oder ihre mit ciner 50 tr.° Stempelmarie ocr»
sehrnen, gehörig versiegelten Offerte mit der Auf-
schrift :

«Anbot für den Umlegungsban des Volau-
tscher Hügels an der Agramer Ncichsstrahc im
Kilometer 3/82 bis 1/83. nnter der Adresse:
«An die t k, Landcsregierling in Laibach» bei
dein Baudeparlement einzubringen, dies jedoch
und bei sonstiger Nichtberücksichtigung v o r dem

Beginne der mündlichen Ausbietnng, also bis
längstens 10 Uhl uorniittags des festgesetzten
Tages.

I n diesen Offerten wird der Offerent, wenn
er das Vadinm nicht in Barem oder in Staats«
papieren dem Offerte beigelegt hat, sich über
den Erlag desselben bei einer öffentlichen Cafse
mülelst Anschluss de>) Depositenscheines aus-
znweiscn haben.

Die einlangenden schriftlichen Offerte, welche
nach dem im Anhange bezeichneten Formulare
zn verfafsen sind, werden in der Reihenfolge,
wie fie überreicht worden, mit Postnummern
versehen nnd erst am Schlnsse der mündlichen
Objectsausbietung von der Licitations-Commis°
sion eröffnet werden.

Für den Fall, als der in einem schriftlichen
Ossert enthaltene Procentennnchlass dem münd-
lichen Bestbote eines Licitanten gleichkommen
sollte, wird dem letzteren, bei gleichen schrift-
lichen Anboten aber den, früher eingelangten,
das ist demjenigen Offerte, welches die lleinere
Post-Nr. tragt, der Vorzug gegeben werden.

Nach dem Beginne der mündlichen Licila«
tion wird lein fchriftliches, nach Schlnss der
ersteren aber überhaupt kein Anbot mehr an-
genommen werden, und wird ausdrücklich bc-
düngen, dass der Bestbieler mit seinem An-
bote dem Straßenärar vom Tage der Unter»
schrift oes Licilatiuiisprululolles verbindlich bleibt,
während die Verbindlichkeit des Aerars erst mit
der erfolgten Ratification des Bestbotcs von Seite
der t. l. Landesregierung, welche hiemit ausdrück-
lich sich vorbehalte» wird, beginnt.

Formular fiir das Ossert.

Ich Eudcsgcfcrtigter, wohnhaft zu N. N. . .
Haus°Nr..., erkläre hiemit, die in der Licita«
tionsknndmachnng der k. k. Landesregierung für
Kram vom 15. J u n i 1887, Nr. 6051, bezogenen
Pläne, allgemeinen und speciellen Baubeding-
nisse, Einheitspreise und summarischen Kosten-
anschlag, betreffend die Umlcgnng des Volantscher
Hügels au der Agramer Reichsstraße zwischen
Kilometer 3/82 bis 1/83, eingesehen zu haden,
und verpflichte mich, die dieöfälligen Arbeiten
genau planmäßig und den Banbedingnissen gê
mäß mit einem Nachlasse von . . . . Procent

(hier kommt das Anbot mit Ziffern und Buch-
staben nach Procrnten anzusetzen) von den bê
rechneten Einheitspreisen vollkommen entsprechend
in Ausführung zu bringen, zu welchem Ende
ich das 5proc. Vadium im Betrage von 280 st.
in Barem (oder in Staatspapierni, nach dem
börsenmäßigen Course berechnet) anschließe (oder
bei der t. k. Casse zu N. N, laut des zuliegeuden
Legscheiues deponiert habe).

Name des Wohnortes und Datum, Vor-
nnd Zuname, dauu Charakter des Offerenten.

Adresse von außen:
«An die t. l. Landesregierung für Kraiü

in L a i b ach. Offert für den Umban des V?<
lantschrr Hügels an der Agramcr Reichsstraße
zwischen Kilometer 3/82 bis 1/83.»

Beschwert mit Gnlden in Ba-
rem oder ic. zc.

Laibach am 15. J u n i 1887.
Von der l . l . Landesressierung fiir Krain.

(2704-1) K u n d m a c h i M « . Nr. 8372.
Die Postmeisterstelle in Salloch, Bezirks-

hauptmannschaft Umgebung Laibach, mit wel-
cher die Iahrcsbestallung per 400 sl., das Amts-
panschale jährlicher 100 st. und das Aoteupan-
schale von 300 si. jährlich für die Botengänge
zum gleichnamigen Bahnhöfe verbnnden sind,
ist gegen Dienstverlrag und Caution per 400 sl.
zu besetzen.

Die Bewerber haben in ihren
b i n n e n d r e i W o c h e n

bei der gefertigten Direction einzubringenden
Gesuchen das Alter, ihr sittliches Wohlverhalten,
die genossene Schulbildnng, die bisherige Be-
schäftigung und die Vermögensucrhältnisse, fowie
auch nachzuweisen, dass sie in der Lage sind,
ein zur Ausübung des Postdiensteö vollkommen
geeignetes Local bciznstellen.

Da überdies vor dem Dienstantritte die
Prüfung ans den Vorschriften zu bestehen ist,
fo haben die Bewerber auch anzugeben, bei wel-
chem Postamte fie die erforderliche Praxis zu
nehmen wünfchen, und endlich anzuführen, ob
sie für den Fall der Combinicrnng des Post-
nnd Telegraphendienstes in Talloch den Tele-
a,raphendieust mit den hiefür entfallenden syst^
misierlen Bezügen zn üverliehmen bereit sind.

Trieft den 18. Juni 1887.
Die l . l . Post- mW Telegraplieu-Dircctio«,

Unieiaeblalt.
(2692—1) Nr. 14088.

Bekanntmachung.
Vom dem k. k. städt.-deleg. Bezirks-

gerichte iil Laibach wird bekannt gemacht:
Es werde zur Vornahme der über

freiwilliges Anstichen der Erben nach
Maria Jallen aus Laibach von dem k. k.
Landesgcrichte in Laibach abhandlungs-
behördlich bewilligten öffentlichen Ver-
steigerung der znr Maria Iallen'schen
Verlassmafse gehörigen, im diesgerichtlichcll
Grmldbuchc «ud El'nl.-Nr. 913 der Ca-
tastralgemeinde Vrezovica vorkommenden,
invcntarifch auf 475 ft. 64 kr, bewerteten
Wiesrealität eine einzige Tagfatzung anf

den 2. J u l i 1 8 8 7 .

vormittags 9 Uhr, in der Gerichtskanzlei
mit dem angeordnet, dafs den auf dem Gute
versicherten Gläubigern ihr Pfandrecht
ohne Rücksicht auf den Kaufpreis vor-
behalten bleibe, ferner, dafs sich die Ver-
käufer eine achttägige Frist zur Geneh-
migung vorbehalten haben.

Der Grundbuchsextract nnd die Ve-
dingnisse, nach welch letzteren insbeson-
dere jeder Licitant vor dem Anbote ein
lOproc. Vadimn zu erlegen und der Er-
steher den Meistbut binnen 14 Tagen
nach Rechtskraft des Actes zu bezahlen
hat, können Hiergerichts eingesehen werden.

K. k. städt.-deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 6. Juni 1887.

(2628^3) Nr. 1934."

Reassumienmg
Vom k. k. Bezirksgerichte Illyrisch-

Feistritz wird bekannt gemacht.
Es seien über Allsuchen des Allton

Mnvrie ans Dornrgg gegen Anton Mi-

kulolic von Zareica Hs.-Nr. 1 M o .
42 fl. f. A. die mit Bescheid vom 8ten
Oktober 1886, Z. 5868, bewilligten nnd
unterm 12. Oktober 1886 sistiertcu exee.
Feilbietungcn der Realität Grundbuchs-
Einl.-Z. 2 der Catastralgemeinde Zareica
im Reassnmierungswege neuerlich auf den

8. J u l i ,
12. August und
16. September 1887,

vormittags von 9 bis 12 Uhr, mit dem
frühern Anhange augeordnet.

K. k. Bezirksgericht Illyr.-Feistritz, am
2()^April 1887.

(2419^3) Nr^ 4879.

Executive
NealitätenversteMrung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Gurkfeld wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef
Terdina in Laibach die executive Ver-
steigerung der der Theresia Slary vou
Gurkfeld gehurigen, gerichtlich auf 1610 fl.
geschätzten Realität Einlage Nr. 98 der
Catastralgcmeinde Gurkfeld bewilligt uud
hiezu drei Fcilbictungs-Tagsatzuugeu,
uud zwar die erste auf dcu

2. J u l i ,
die zweite anf den

3. August
und die dritte auf dcu

3. September 1887.
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr.
in der Gerichtskauzlei mit dem Anhange au-
geordnet worden, dafs die Pfandrealität bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über den Schätznngswert, bei der
dritten aber auch unter demfelbeu hintan-
gegebcn werden wird.

Die Licitationsbedinguisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem

Anbote ein lOpruc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen, hat,
sowie das Schätzungsprotokull uud der
Gruudbuchsextract kunueu iu der dies-
gcrichtlicheu Registratur eiugesehcu werden.

K. k. BezirksgerichtOurtfeld, am 20sku
Mai 1887.

(2690—1) St. 13 66*.

Razglas.
C. kr. za mesto delegovauo okrajno

sodišče v Ljubljaui naznanja:
V pravdi Lorenca Zdešarja (po dr.

Moschetu) proti Luki Severji iz Bre-
zovice, oziroma njegovim liedicem in
uj ego vim pravnim naslednikom, za.'adi
priposestovaDJa lastninske pravice do
zemljišča vložna št. 81 katastralm*
občine Brezovica postavil se je sled-
njim goap dr. Fran Stor kuratorjem
ad actum ter se mu dostavil odlok,
vsled katerega se ima vršiti razprava

due 8. j u 1 i j a 1 8 8 7
ob 9. uri predpoluduem pri tein sodisei
s pristavkom § 29. obtuega sodnega
retla.

C. kr. za mesto delegovauo okrajno
sodišče v Ljubljani dne 30. maja 1887.

(2297—3) Št~2290.

Kazglas.
Dovolila se je na prošujo c. kr.

diwkarije v Metliki izvrfiua prodaja
ua 2405 gold, cenjenega, pod vložno
štev. 40 katastralue občine Rozaluica
Janezu Štefaniču iz Rozalnice pri-
padajotfga zemljisßa, in se določuje
dau im

8. j u l i j a ,
5. a v g u s t a in
2. 8ept(Mnbra 1 8 8 7

od 11. do 12, ure dopoludne pri tu-
kajšnji sodniji s pristavkom, da ae

more omenjeno zemljižfe pri tretji
dražbi pod ceno izvesti.

Dražbeni pogoji, cenilni zapisnik
iu zemljeknjižni izpisek se smejo pri
sodniji vpogledati.

C. kr. okrajno sodiSče v Metliki dne
4. uprila 1887.

('2693—1) Št. 8380.

Oklic izvršilne zem-
ljiščine dražbe.

C kr. za mesto delegovano okrajno
sodiStfe v Ljubljani naznanja:

Na pro^njo Janeza Slovnika iz No-
tranjih Goric (po dr. Tavčarji) dovo-
Ijuje se izvrgilna dražba Jakobu Slov-
niku, posestniku v Notranjik Goricak,
pripadajočega, sodno na 6158 gld.
GO kr. cenjenega zemljisi'-a pod vlož-
nima fit 13 in 31 ad Moosthal in pod
vložnima št. GO in 76, sedaj nove vloge
št. 492, 493, 495 in 4<)6 katRstraln«
obcine Brezovica

Za to se doloi'ujejo trije dražbciii
dnevi:

prvi na 2. j u l i j a ,
drugi na 3. a v g u s t a in
tretji na 3. s e p t e i n b r a 18 8 7 ,

vsakikrat od 9. do 12. ure dopoludne
pri tern sodišči s pristavkom, da se
bodo ta zemljisra pri prvem in drugem
roku le za aii čez cenitveno vrcdnost,
pri tret join roku pa tudi pod to vred-
nostjo oddala.

Dnižbeni pogoji, vsled katurik j«
posebno vsak ponudnik dolžan, prrd
ponudbo 10 proc. varStin«» v roke draž-
benega komisarja položiti, cenitveni
zapisnik in zemljeknjižni izpiski Iež6
pri tukajšnji sodniji na vpogled.

C. kr. za raesto delpgovano okmjn<»
Bodice v Ljubljani due 29. uimca 18S7.
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(2517-2) Št. 3075.

Oglas.
Podpisano okrajno sodišfe naznanja

npznanim dedičp.m in pravnini nasled-
nikom mnrlo Marjete Pivec:

Vložil je proti njim pri tem so-
dišli Janez Tomše iz Gradifcfca tožbo
dc praes. 15. raarca 1887, štev. 1784,
na prino/nanje zastarelosti na posostvu
pod vložno £tev. 55 katastralne občine
Jablaniške vknjižene terjatve 70 gld.,
Čez katero se je k skrajšani razpravi
v rednem postopku dau na

12. j u l i j a 1887
ob 9. uri dopoludne tukaj določil.

Ker ni znano, kje tožeui bivajo,
postavil se je v njih zastopanje, na
njih nevarnost in troške gospod Luka
Svetec, c. kr. notar v Litiji, kuratorjem.

Naznanja se to toženim v ta na-
men, tla pridejo o pravein času sami
ali si pa dobijo drugega pravnega za-
stopnika in ga naznanijo temu sodišCu,
inače se bode ta pravda vršila s po-
Btavljenim kuratorjem.

C. kr. okrajno sodišče v Litiji dne
16. maja 1887.

(2510—2) Nr. 3895.

Executive
Nealitätenversteigerunq.

Vom k. k. Bezirksgerichte Gottschee
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Maria
Iaklie von Niedcrmösel die exeentive Ver-
steigernllg der dem Josef Wittwe von
Otterbach gehörigen, gerichtlich anf 140 st.
geschätzten. «uk'Einl.-Nr. 183 Catastral-
gemeinde Mosel vorkommenden Realität be-
willigt nnd hiezn drei Feilbietuugs-Tag-
satzungen, nnd zwar die erste anf den

13. Inli,
die zweite anf den

10. A u g u s t
und die dritte anf den

14. S e p t e m b e r 1 8 8 7 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dem Amtssitze mit dem Anhange an-
geordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten nnd zweiten Feilbietung nnr
nm oder über den Schätzungswert, bei der
dritten aber anch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Lieitant vor gemachtem
Anbote ein lOproe. Vadinm zu Handen
der Licitationseommission zn erlegen hat,
sowie das Schätznugsprotokoll nnd der
Gruudbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K.k. Bezirksgericht Gittschee. am 18ten
M a i 1887.

( 2 4 8 6 ^ 2 ) Nr. 4008.

Erinnerung
an Josef M i h e l i n von Stein, resp.
dessen Rechtsnachfolger, unbekannten Auf-

enthaltes.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Stein

wird dem Josef Mihelin von Stein,
resp. dessen Rechtsnachfolgern, nnbekannten
Aufenthaltes hiemit erinnert:

Es habe wider ihn bei diesem Gerichte
Leopold Svetic von Stein (dnrch Doctor
Carl Schmidinger in Stein) »uk prae«.
tt. M a i 1887. Z. 4008, die Klage anf
Anerkennung der Ersitznug und Oe-
stattnng drr Einverleibung des Eigeu-
thumsrechtes beziiglich der Realität Gruud-
biichseinlage Z. 184 der Catastralgeineinde
^teul eingebracht, nnd es sei die Tag-
satzuug zur sumniarischen Verhandlung
dieser Rechtssache vor diesem k. k. Bezirks-
gerichte anf den

27. J u l i 1 8 8 7 ,
vormittags 9 Uhr, angeordnet worden.

Da der Anfenthaltsort des Geklag-
^n diefem Gerichte unbekannt uud der̂
Mbe vielleicht alls den k. k. Erblanden
^wescnd ist, so hat man zn dessen Ver-
tretung nnd auf seine Gefahr nnd Ko-
>ten den Herrn Franz Fischer, Gemeinde-
^rsteher in Stein, als Cnrator aä ac-
^ m bestellt.
. K. k. Bezirksgericht Stein, am 14ten
'"tai 1887.

(2494—2) Št. 2120.

Oklic izvršilne zera-
ljiščine dražbe.

C. kr. okrajno sodišče v Zatičini
naznanja:

Na prošnjo Josipa Kastelica iz
Petrušne Vasi dovoljuje se izvršilna
dražba Franc Kasteličevega, sodno na
4660 gold, cenjenega zemljišča pod
vložno žt. 15 katastralne občine Velike
Pece v Velicih Pecah.

Za to se dolofcujejo trije dražbeni
dnevi:

prvi na 7. j u l i j a ,
drugi na 4. a v g u s t a in
tretji na 2 5. a v g u s t a 1 8 8 7 ,

vsakikrat od 11. do 12. ure predpo-
ludnem pri tem sodišti s pristavkom,
da se bode to zemljišče pri prvem
in drugem roku le za ali čez cenit-
veno vrednost, pri tretjem roku pa
tudi pod to vrednostjo oddalo.

Dražbeui pogoji, vsled katerih je
posebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo lOproc. varščine v roke draž-
benega komisarja položiti, eenitveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek Iež6
v registraturi na ogled.

C. kr. okrajno sodišče v Zatičini due
20. maja 1887.

(2493—2) Št 2186.

Oklic izvršilne zemlji-
ščiue dražbe.

C. kr. okrajno sodišče v Zatičini
uaznanja:

Na prošnjo JakobaTomazina iz Gra-
dička dovoljuje se izvršilna dražbaDa-
mijanLikovičevega, sodno na 1104 gld.
cenjenega zemljišča pod vložno št. 27
katastralne obcine Podlenkovje.

Za to se določujejo trije dražbeni
dnevi:

prvi na 21. j u l i j a ,
drugi na 2 5. a v g u s t a in
tretji na 2 2. s e p t e t n b r a 1 8 8 7 ,

vsakikrat od 11. do 12. ure dopoludne
pri tem sodišči s pristavkom, da se
bode to zemljiäee pri prvem in dru-
gem roku le za ali čez cenitveno
vrednost, pri tretjem roku pa tudi
pod to vrednostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
posebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo lOproceutno varzcino v roke
dražbenega komisarja položiti, cenit-
veni zapisnik in zemljeknjižni izpisek
ležč v registraturi na ogled.

C. kr. okrajno sodišče vZatičini due
25. maja 1887.

(2503—2) Nr. 3894.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Gottschee
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Mathias
Merhar in Hrovaea (dnrch den Advoeaten
Vrnner) die executive Versteigerung der
dem Mathias Hrovat von Krapfenfeld ge-
hörigen, gerichtlich auf 1025 st. geschätzten
Realität «ud Einl.-Nr. 35 der Catastral-
gemeinde Licnfeld bewilligt nnd hiezn
drei Feilbietungs-Tagsatzungen, uud zwar
die erste auf den

13. Inli,
die zweite anf den

10. Angust
uud die dritte auf deu

14. S e p t e m b e r 1 8 8 7 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im Amtssitze mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten nnd zweiten Feilbietung nur um
oder über den Schätzungswert, bei der
dritteu aber auch uuter demselben hintan-
gcgeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Lieitant vor gemachtem
Aubotc eiu lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zn erlegen hat,
sowie das Schätznngsprotokoll nnd der
Gruudbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Gottschee, am 18ten
M a i 1887.

(2464-2) Št. 2617, 2618, 2620, 2621, 2622,
2623, 2624, 2625, 262«, 2627,
2628,2716, 2717, 2915, 2926,
3101,3102,3103,3104,3105,
3106 in 3107.

ßazglas.
C. kr. okrajno sodišče v Kostanje-

vici nazuanja, da so nasleduje «tränke
pri podpisanem sodišči tožbe vložile,
in sicer:

1.) Urša Bratina iz Orehovca St. 48
proti neznano kje bivajočima
Andreju Čučniku in Leuki Go-
renc iz Orehovca radi pripose-
stovanja zemljišč pod vložnimi
St. 297 in 298 katastralne ob-
cine Orehovec in pod vložno
St. 152 katastralne občineOšterc;

2.) Josip Kaliti iz Sent Jarueja proti
nezuano kje bivajočemu Jakobu
llangusu iz Sent Jarueja radi
priposestovanja zemljišča pod
vložuo št. 439 katastralne občine
Ostrog;

3.) Miklavž Bratkovic iz Mihovega
St. 21 proti neznano kje bivajo-
čemu Tomažu Skoda od ondot
radi priposestovanja zemljišča
pod vložno št. 321 katastralue
obciue Vrhpolje;

4.) Josip Bratkovic iz Mihovega proti
uezuano kje bivajočemu Matiji
Bratkoviču od ondot radi pri-
posestovanja zemljiäca pod vložno
št. 210 katastralne občine Vrh-
polje ;

5.) Miha Ükicki iz Gorenje Prekope
proti nezuano kje bivajosiemu
Matevžu Kuharju iz Volčkove
Vasi radi priposestovanja zein-
ljišča pod vložno St. 616 kata-
stralue obcine Vrhpolje;

6.) Frau Bratkovic iz Mihovega št. 9
proti neznano kje bivajočima
Josipu Gorencu iz Kostanjevice
in Ani Čertalič iz Mihovega radi
priposestovanja zemljišč pod vlož-
nimi St. 202 in 204 katastralne
občine Vrhpolje;

7.) Josip Brišar iz Vratnega proti ne-
znano kje bivajočemu Siinonu
Gorišku iz Vrhpolja radi pripo-
sestovanja zemljišča pod vložno
št. 268 katastralne občine Vrh-
polje;

8.) Fran Zagorc iz Derče št. 6 proti ne-
znano kje bivajoči Mariji Zrimšek
iz Cadreža radi priposestovanja
zemljišča pod vložno štev. 292
katastralne obcine Vrhpolje;

9.) Josip Zupančič iz Janorovice št. 4
proti neznano kje bivajočemu
Josipu Roglji iz Sent Jarneja
radi priposestovauja zemljišiia
pod vložno št. 528 kataatralne
oböine Vrhpolje;

10.) Josip Rogina iz Gorenje Brezovice
proti neznano kje bivajočemu
Autonu Piletiču iz Vrhpolja radi
priposestovauja zemljišča pod
vložno štev. 120 katastralne ob-
ciue Vrhpolje;

11.) Fran Pešič iz Ledece Vasi St. 14
proti neznauo kje bivajočemu
Blažu Jerebu radi priposesto-
vanja zemljišča pod vložno šte-
vilko 389 katastralne občine
Vrhpolje;

12.) Fran Zgonc iz Doljeue Prekope
proti neznano kje bivajočemu
Luki Kušlanu radi priposesto-
vauja zemljižta pod vložno šte-
vilko 435 katastralne oboine
Orehovec;

13.) Martin Zalokar iz Grubelj proti
neznano kje bivajoiiemu Janezu
Kromarju iz Sent Jai'neja radi
priposestovanja zemljišča pod
vložuo štev. 257 katastralue ob-
cine Ostrog;

14.) Fran Martinčič iz Drame §t. 14
proti neznano kje bivajoßemu
Mibaelu llangusu od oudot radi
priposestovanja zemljišča pod
vložuo št. 418 katastralne ob-
cine Ostrog;

15.) MaiijaHudaklin iz Gorenje Stare
Vasi proti neznano kje bivajo-
eemu Štefanu Pajerju od ondot
radi priposestovanja zemljišča

pod vložno št. 312 katastralne
občine Vrhpolje;

16) Fran Palčič iz Kočarije proti ne-
znano kje bivajočemu Martinu
Gundlu radi priposestovanja zem-
Ijišča pod vložno St. 291 kata-
stralne občine Orehovec;

17.) Martin Rebsol iz Sent Jakoba
št. 8 proti neznano kje bivajo-
čemu Matiji Cvitku iz Mihovce
št. 18 radi priposestovanja zera-
ljišča pod vložno št. 381 kata-
stralne občine Sent Jarnej;

18.) Janez &tih iz Malenc St. 7 proti
ueznano kje bivajočemu Jakobu
Kosellu iz Kostaujevice radi pri-
posestovanja zemljišča pod vložno
ötev. 17 katastralne občine Ko-
stanjevica;

19.) Mihalvanšek iz Prilipe proti ne-
znano kje bivajočemu Mihaelu
Petriču iz Male Doline radi pri-
posestovanja zemljišča pod vložno
št. 268 katastralne občine Velika
Dolina;

20.) NežaHorvat iz Žejnega proti ne-
znano kje bivajočemu Josipu Pil-
tanerju iz Čateža radi pripose-
stovanja zeraljišoa pod vložno
št. 120 katastralne občine Ce-
rina;

21.) Anton Kuntarič iz Slivja Stev. 2
proti ueznano kje bivajocemu
Mikotu Vidoviču iz Osunja radi
priposestovauja parcele St. 605/2
katastralne občine Črneča Vas;

22.) Fran Luzar iz Grubelj štev. 12
proti neznano kje bivajocemu
Franu Borsetu radi priposesto-
vanja zemljišča pod vložno št. 261
katastralne občine Kostanjevica.

Imenovanim toženim strankam, ozi-
roma njihovim naslednikom in dedi-
čem, postavil se je za skrbnika ad
actum gospod Alojzij Zabukošeg iz
Kostanjevice, ter se dolocita v ustno,
oziroma skrajžano razpravo dneva, in
sicer za tožbe pod žt. 1 do 11 na

5. a v g u s t a 1887
in za tožbe pod št. 12 do 22 na

6. a v g u s t a 1 8 8 7 ,
vselej ob 8. uri dopoludne pred tu-
kajšnjim sodišcem z določbo § 29ega
obč. civ. postopka, oziroma § 18. skr.
postopka.

C. kr. okrajno sodišče v Kostanje-
vici dne 1. junija 1887.

(2562—2) Nr. 1637.

Erinnerung
an Josef N a e , resp. erbl. Rechtsnachfolger

unbekannten Aufenthaltes.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Rad'

maunsdorf wird dein Josef Nae, resp.
den erbl. Rechtsnachfolgern unbekannten
Aufenthaltes, hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem Ge-
richte Franz Pristov von Selo Nr. 3
die Klage ä6 prac". 18. Apri l 1887,
Z. 1637, anf Anerkennung der Ersitznng der
Realität Einl.-Z. 96 aä Catastralgemeinde
Sabresnitz eingebracht, woriiber die Tag-
satznng im ordentlichen Verfahren anf

den 2 2 . I n l i 1 8 8 7 ,
vormittags 9 Uhr, angeordnet wnrde.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte nnbckannt nnd derselbe
vielleicht ans den k. k. Erblanden abwe-
send ist, so hat man zu seiner Vertretung
nnd auf sciue Gefahr uud Kosten den
Herrn Franz Knnstel von Radmannsdorf
als Cnrator nä a^lum bestellt.

Der Geklagte wird hievon zn dem
Ende verständigt, damit er allenfalls
znr rechten Zeit selbst erscheint oder sich
einen andern Sachwalter bestellt nnd
diesem Gerichte namhaft macht, über-
haupt im ordnnngsmähigen Wege ein-
schreitet nnd die zn seiner Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten kann.
widrigens diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Cnrator nach den Bestimmun-
gen der Gerichtsordnnng verhandelt wer-
den nnd der Geklagte, welchem es übri-
gens freisteht, seine Nechtsbchelfe anch
dem benannten Cnrator au die Hand zn
geben, sich die ans einer Verabsäumung
eutstchendm Folgen selbst bciznmessen
haben wird.

K. k. Bezirksgericht Radmannsdorf,
am 20. April 1887.
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Achtnndzwanzigster Rechenschaftsbericht der Lebens- und Renten-Versicherungsgesellschaft in Wien

„Der Anker"
für das Geschäftsjahr 1886,

erstattet in der ordentliohen Generalversammlung der Aotionäre am 13. April 1887.

Es wurden im Jahre 1880 Anträge in der Höhe von 21 Millionen 570540 fl.
Capital überreicht und hievon noch vor dem ,!U. Dezember 188(5 (5908 Vertrüge
mit fl. 17 847 761,80 realisiert, während die Mehrzahl der im Dezember ein-
gereichten Anträge in der Höhe von fl. 2 895 4(>0 erst im Jänner 1887 zur Rea-
lisierung gelangen konnte. Von der beantragten Versicherungssumme entfallen
auf Versicherungen auf den Lebensfall mit Antheil am Gewinne fl. 8 G48 795,24.

Nach Abzug der durch den Tod des Versicherten, Ablauf der Versicherungs-
dauer, beziehungsweise Auszahlung des Versicherungsbetrages bei Lebzeiten des
Versicherten und Rückkauf erloschener Verträge verblieben am 81. Dezember
1886 74 419 Verträge mit fl. 154 Millionen 69(5 378,28 gezeichnetem oder ver-
sichertem Capitale und fl. 47 302,42 Rente in Kraft, so dass gegenüber dein
Stande ain 31. Dezember des Vorjahres sich ein reiner Zuwachs von fl. 8 091 313.83
Capital und fl. 6 750,82 Rente ergibt.

Der Versicherungszunahnie entsprechend hat sich im Jahre 1886 auch die
Einnahme an Prämien und Einlagen gegenüber dem Vorjahre um fl. 205 832,55.
also von fl. 3 572 033,59 auf 3 Millionen 777 8(56,14 erhöht.

Die Einnahme an Zinsen betrug fl. 475 379,12 und mit Hinzurechnung
des Reinerträgnisses der Gesellschaftshäuser fl. 553 447. Wird hiezu das Zinsen-
erlrägnis des Vermögens der wechselseitigen Associationen und der Versiche-
rungen auf den Lebensfall mit Gewinnantheil per fl. 1 093 290,70 gerechnet, so
ergibt sich eine Gesammtzunahme von fl. 1 (540 737,70.

Von den Ausgaben entfällt für Sterbefälle, Erlebens- und Rentenversiche-
rungen sowie für Rückkäufe die Summe von 1 Million 44 919,29 fl., wovon die
Rückversicherer fl. 108 520,75 ersetzten. Ausserdem wurden fl. 3 004 279,92 aus
dem Vermögen der Associationen zur Auszahlung gebracht, so dass die Gesammt-
zahlungen des Jahres 1886 an Versicherte und Associationsmitglieder fl. 4049199,21
betrug.

Die Sterblichkeitsverhältnisse gestalteten sich gleich günstig wie im Vor-
jahro. Während nach der unseren Berechnungen zugrunde gelegten Mortabilitäts-

tasel 347 Slerbesälle mit fl. 894 426,19 Capital zu erwarten waren, starben nur
32(5 Personen mit tl. 791 076,92 Capital, und zwar 288 männliche Personen mit
fl. 747 685,59 und 38 weibliche Personen mit fl. 43 381,33 Capital.

Von den Slerbefällen entfallen auf die Kategorie der Versicherungen mit
Gewinnantheil 77 Personen mit fl. 186 176,94, beziehungsweise nach Abzug der
Rückversicherungen fl. 165 906,94, sohin um fl. 90 605,12 weniger als im Vor-
jahre.

Bei »ler im Juni erfolgten Vertlieilung des Vermögens der am lten
Jänner 1886 zur Liquidation gelangten „Ueberleltens-Association" ergab
sich ein Gewinn von 34,12 Procent des versicherten Capitales, so dass
für fl. 1000,— Versicherungs-Capital fl. 1341,20 ausbezahlt wurden.

Was die Capitals-Anlagen der Gesellschaft betrifft, so hat der Immobi-
lienbesitz durch den sehr vortheilhaften Ankauf eines Hauses in Budapest eine
Erhöhung um 11.509 751,60 erfahren.

Obwohl mit Rücksicht auf das befriedigende Erträgnis unserer Häuser
eine weitere Weitabschreibung nicht erforderlich gewesen wäre, haben wir den-
noch, gleichwie im Vorjahre, einen Betrag von fl. 25 000 abgeschrieben.

Der Estectenbesitz der Gesellschaft hat sich durch Erwerbung von
Pfandbriefen und Priorität» - Obligationen von fl. 2 533 979,70 auf
11. 3 362 8(54,62 erhöht, während die Effecten der Ueberlebens-Associa-
tionen einen Wort von fl. 10 804 807,70 und jene der Erlebens-Versiche-
rungen mit Gewinnautheil einen Wert von fl. 4 553 391,1(1 repräsentieren.

Die Prämien-Reserven und Assecuranz-Fonds für Versicherungen
gegen feste Prämien einschliesslich der Versicherung auf den Lebensfall
und auf den Todesfall mit Gewinnantheil sind von 12 Mill. 917 742,40
auf fl. 14 323 816,41, also um fl. 1406 074,01 gestiegen.

Das Ergebnis der Versicherung auf den Todesfall mit Gewinuantheil
beträgt 25 Procent der Jahresprämie als Dividende an die Bezugsberech-
tigten dieser Kategorie.

Anträge werden bereitwilligst ertheilt im Comptoir der General-Agentur für Krain bei Herrn (2673)

Xj£ii"b£ic:fcL, -Äu-a.ersperg'pla.tzi HSTr. r7m

Soeben erschienen:

Aligemeiner Zolltarif
vom 25. Mai 1882

für (Ins österreichisch-ungar. Zollgebiet
mit den (2667) 3—1

aus dem Gesetze vom 21. Mai 1887 sich
ergebenden Aenderungen und amtliches

alphabetisches Warenverzeichnis
zu demselben.

Giltig: vom 1. Juni 1887.
Preis 2 tt. 50 kr.

Neben dieser amtlichen Ausgabe halten
wir die verschiedenen anderen b i l l i g e r e n
Ausgaben (fl. 1, 11. 1,32 u. tl. 1,14) vorrälhig.

lg. v. KMnajr & M . Bauteil,
Buchhandlung in Laibach.

Kegel - Schiebkugeln
(Lignum sanctum)

in reiner Ware zum billigsten Preise
bei (1904) G-5

C. Karinger.

Weisstickerin
empfiehlt sich zu sehr massigen Prei-

sen den hochgeehrten Damen.
Krak Jiuer -V orstad t, Flussgasse

Nr. 8, I. Stock. (mi) 3~s

ZaMarzt P i l s
Mund- und Zahnpräparate

(Mundwasser-Essenz u. Zahnpulver).
Diese vorzüglichsten Zahnreinigungs- und

ErhaltungsnnUt'l verhindern die Zahnstein-
bildung, erfrischen den Mund und vertilgen
vorhandenen üblen Geruch gänzlich.

Insbesondere festigen dieselben lockere
Zähne, stillen die Blutung des Zahnfleisches,
verhindern die Zahncaries und beheben bei
konsequenter Anwendung jeden Zahnschmerz.

Ein Flacon Mundwasser-Essenz 1 fl.
Eine Schachtel Zahnpulver 00 kr.

Zu haben ausser im Ordinations-
looale : Hradetzkybrücke, Köhler-
oches Haus, I. Stook, noch bei Herrn
Apotheker Svoboda und Herrn Kauf-
mann Karinger. (1589) J>0j22

Liltifc Gut
in Ki*aiii5

245 Joch, davon \\)b Joch thoihvpise sohlag-
barerWaki, und zwei Realitäten mit
10 Joch schlagbarem Wald

zu verkaufen.
Auskunft gibt Herr Franz Jonke in

Laibach, Hurgstallgasso Nr. 1. (2705) 3-1

von Bergmann & Co., Dresden,
I /,i'sriti-jl »otorl alls

StllllIlHMS|)l'OS8eU
erieugt"-widtrbar

I wtitten 'lrint und
I ist von li/ichst angt-
\nrhin, Wvhlgcrtish.

ä 
Stück 

4
5

 k
r.

bei

Ed. M
ahr.

(3i2l) 20—7

Hofmanns 5 "
k. t. priY. Clavier-Fabrik

Wien. V., Franzftiisgasse 2S.
Specialität: Mignonflügel u. Pianinos.

In- und Ausland preisgekrönt, alleinige Krwuguiig.

Krünner Stoffe
für ciucu clcssantcn

Soninrer-AnZug
w v a n p o n » zu Mlr. 3.10, das sind l Wr.

Ellen jl>dcr Coupon,
stM- uiu sl, 4 ,80 cms fnnstl'r, u»> sl. 7,75
nus huchsciuster, utii fl. 10,50 au« aller-

sciuster - W z

echter Schafwolle
sowie UrbcrzlelM'stosfl', ^lattr uud mit Scidr
durchwrl't«.' ttaiüingann', ^l^wirul,' ^aschstusfr

! für Herren und ikuabculleider pcr Äielrr 55 kr.,
einfach lnvtt, versrudct aencu Nachuahttle
deel VctnMs die als reell und solid best'

lukcnmte Tuchfabrilö-Niedevlaae

Siegel -Imhof in Brunn.
ü r l c i ä r u u ^ . Jeder Coupon ist M r . 3,10

llHiss uud 136 Centimeter drcit, daher voll '
kommen geiuigend auf riueu compl. Herreu»
An,<,uss.

Die belaiulte Solidilät uud bedeutende
L>'istuu^öiähi>^eit odi^rr ^ i rn ia bürgt dasur,
dcift uur die beste Ware uud genau nach

!dem ^ewählteu Ätuster stelieserl U'ied.
> T>« jetzt sehr viele Schwindelfirmen nnter
^dem ÜUiantel «Vruuner Ware' ihr Unwesen
treiben, versendet dementgegen obM Nieder-
lage (1832) 24—19

Muster gratis und franco.

8oka.«N; I2!go» Il^olT ü '̂s 2 1 ^ !
sagt ein alter Arzt, der seiner Zelt auf
der Höhe seiner Wissenschaft stand, und
dessen llüeher noch jetzt unübertroffen
sind. Wie schwer aber ist es, sich E i s e n
in ' s Blut zu s eh uff c u, Eisen wenig-
stens in dein Sinne, wie iniin es bisher für
einzig und allein richtig und rationell
hielt. Alle unsere lickunnton sogenannten
Eisen- oder vielmehr „Btahlniitter, wie
sie gewöhnlich genannt werden, laborlron
ja oben an grossen, schwer oder garnicht
zu überwindenden Schwierigkeiten, näm-
lich HU der schweren Verdaulichkeit, die
sogar fast allen neuerdings in so enormer
Menge in den Handel gekommenen so-
genannten nEiscii8])cciulitütCHrf anhaftet.
Die Schwierigkeit in der Anwendung fast
aller dieser Präparate lag ja stets und
durchweg an der schweren Zersetzung
und Assimilirung im Magen, denn mehr
wie die Hälfte Eisen wird unve rände r t
aus dein Darin au 8 gc schinden
und macht dann den so sihuructcrlstischcn
schwarzen Stuhlgang, der die Patienten
oft besorgt macht. Ferner haben alle
jene älteren, wie sehr viele neuere Eisen-
mittel einen widerlichen (icschinack und
gre i fen die / a h n e d e r a r t i g an,
dass s e l b s t das seh ö n st e Gcb i s s
schon nach verhältnissmiissig kurzer
Zeit schwarz und häss l i ch wird, die
Zähne werden bald krank durch die
stete Berührung mit dem eisenhaltigen
Speichel. Uni irgendwie ge schwäch te r
V e r d a u u n g , A p p e t i t l o s i g k e i t ,
N e r v o s i t ä t und Sch la f lo s igke i t
werden schliesslich jene EiBcnmittel Über-
haupt nicht vertragen und gerade diose
Beschwerden sind es doch, die wir bei

Bleichsüchtigen, ganz: besonders be i
b lu ta rmen jungen Mädchen in der
.Entwiekelungsperiode so regelmässig
antreffen. Das vom Apotheker F. Sohmled
in TeplltZ fabricirte und mit so grossem
Erfolg in den Handel gebrachte Eisen
ist verbunden mit dem nahrhuften Malz-
extract und dem reinen Verdauungs-
saft, dem Pepsin, daher nennt er es:
Malzextraot-Pepiln-Elstn. Es ist c i n z i g
in seiner Art und Wirkung dastehend,
und nicht dringend genug zum Ver-
suche au empfehlen, nachdem von
•Seiten der ersten medicinischen Autori-
täten die glänzendsten Anerkennungs-
schreiben vorliegen. Es ist leicht und
angenehm, auch Für Damen und Kinder,
zu nehmen; 1 bis 3 Esslöffel nach jeder
Mahleeit bei sämmt l i chen Fo rmen
von V e r d a u u n g s s c h w ä c h e , all'
und j e d e r Art von Dlutarmuth und
Entkrä f tung . Jedfr, der seinen ge-
schwächten Körper kräftigen; Jeder,
dor seinen gesunden Körper auf stets
gleicher Stufe der Kraft und Gesundheit
erhalten will, der mache einen Versuch t
Er wird bald ebenso ein begeisterter
Anhänger des Präparates werden, wie
so Viele vor ihm.

Preis pr. gr. Flasche II. 1.—, kl. Fl. 65Kr.
Aj/\fr Zur Verhütung weith-

A//Ä\*^ loser Nachahmungen
\ / Zm ̂ ^k ist jedo Flasche mit

S/ « S > >5̂  nebenstehend.Schutz-
/v. t JJT S i \ marke versehen. —

Echt zu huben in fast allen Apotheken.

J j | a ibach: Eiuhurn-Apothcku deB übald v. Tmk6czy. (1216) i—<>

Erlaube mir die höfliche Anzeige v.w machen, dass ich die V

Restauration t Schlosses T i e s |
am 12. d. M. eröffnet habe und bestrebt sein werde, durch gute Bedienung. |
gute Getränke, besonders durch sehr feine und billige Küche meine p. i. Gäs'e
zufriedenzustellen. IT . , . ., l

Hochachtungsvoll l

(2039) 3—3 T V . W a t z l . j

^0//^^ |#T.rW',apI'W'-My^ Als sicher heilwirken-
^f ^ ^ k I" * j B fcJkillLAji des P u r g i e r m i t t o l

/ ^ f i ^ ^ • j?. 4Cm_ _r~TL .jiL u w v empfohlen von den her-
^W^^S y •Ä Wm • • ts^ ßr Ä / vorragendsten Aerzten

•E^ F G\. | \ I • 1 £r ^k/ bei Unterleibskrank-

^ ^ ^ ^ ^ ^ W r-----g--T-^r-' CJ"l-IJJ'iinr"Ül"'uT liiT-j] / Hämorrhoidal-, Leber-,

^ K ^ MI»1HJ^iFO^^l•^i'^Mil *r Nieren- u. scrophulösen
• % 0 •t^*S*****^**1Ä*t&sammi Leiden; Fieber, Gicht,
H I Hautausschlägen, Stuhlverslopfung etc-
H I K.äuflich in allen Spezerei- und MLneralwasserhandlungen
^ L ^ L sowie Apotheken und Droguerien. (1920) 52—9

r • Die Besitzer Gebrüder Loser in Budapest.
D r n c k u n d V e r l a g u o n J g . » o u i r l e i n m a y r H, 7v>'d. V a n i b e r c i .


